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Der intereffcmte ttortrag
îDie 3eiten find hundemiferabel, die fchönfte

Seranlaffung, fich einem anderen Serufe 3U3uroenden :

ich roerde mich jeht der Bortragstätigkeit
roidmen; denn diefes Seid ift äufierft ergiebig und
noch dabei leicht 3U beackern, befonders in
3ürich. Sas Ke3ept ift furchtbar einfach: man
nehme den Schrourgerichtsfaal, febe fehr hohe
Gintrittsp reife an, rühre tüchtig die Reklametrommel,

fchreibe unglaubliche Nomonen unter
Gokales" und des (Erfolges kann man ficher fein.

Shema oöllig gleichgiltig, roenn's nur oerrückt ift,
etroa Buddhismus und ßagkaffee", Klädchenhandel
bei den Sidfchi-[$nfulanern", Zionismus und Klko-
holismus", Sie fejuelle Aufklärung bei den Orang-
Utangs" oder fo etroas ähnliches, ßat man irgend
roelche Bedenken, fo fetjt man die Gintrittspreife noch
etroas höher, dann geht's befiimmt; man erinnere
fich nur an den Gharlatan, der im roten Salare bei
exorbitant hohem (Entree im Schrourgerichtsfaal über

3arathuftra fprach. Sie Bude roar krachend
ooll und erft beim 3roeiten Bortrag, als der Schroindler
irgend ein (Befundheitsmehl empfahl, merkte man,
dafi man geleimt roorden roar.

Sie Urfache, roarum auch der plumpfte Schroindel
auf diefem ©ebiete glückt, liegt darin, dafj roir in
3ürlch fo oiel Ceute haben, die bei einem interef-
fanten" Bortrag immer dabei geroefen fein
müffen, und roenn man gar ein Sa m i I i en a b on-
nement genommen hat, dann kommt noch die
heilige Bfllcht da3u, dafi dasfelbe auch oon allen
Mitgliedern einfchliefilich der Sante (Eulalia abge-
feffen roird. Klan mufi eben

2iuf acht Uhr ift der Bortrag angefefot. innerlich
flucht der Bater; denn gerade heute ift er 3um £[aß
eingeladen. Ser Klutter ift es auch nicht recht ; denn
fie hat noch gerade 3roan3ig (Seiten in einem fran3ö-
fifchen Koman 3U lefen, den fie oon ihrer Klodiftin aus

Baris" geliehen bekommen hat. Klit ihrem Sran3öfifch
ift es nicht roeit her: fie ahnt mehr, als fie oerfteht.

Sie (Elfe hätte am liebften ihren Brief an ihre
Benfionsfreundin 3U (Ende gefchrieben: fie ift erft
auf der neunten Seite, und (Ernft Bolontär in
einem Gr,porthaufe roäre fo gerne 3um Kino in
die Cebten Sage oon Bompeji" gegangen.

Kber um acht Uhr ifi der Bortrag, alfo los
SSerfen roir die Srage auf," fo beginnt mit aka-

demifchem Biertel der Bortragende, ob es bei den
Sidfchi-[Jnfulanern roirklich als einen moralifchen
Sefekt angefehen roird, roenn "

Ser Bater roirft die Srage auf, ob er fich durch
den Kotausgang doch noch drücken und 3U feinem
[Jaft kommen kann. Sie Klutter, die gerade in der
Kähe eines 3ugigen Senfters fibt, denkt kummerooll
darüber nach, roie fie das ©eld für das Be'3iackett
3ufammenbringen foll, das die Srau Kantonsrat X
fchon im oorigen KJinter bekommen hat. (Elfe
erörtert eifrig die Srage, roarum der hübfehe dunkelbraune

Konkordianer fie in lchtcr 3eit fo roenig mehr
beachtete und am oergangenen Samstag 3um erften
Kïale die geroohnte Senfterparade nicht gemacht hatte.
(Es roar fchmer3lich, fogar fehr! der dumme Klenfch!

(Ernft roar roütend, dafi er für die gan3e Samilie
das ©arderobegeld hatte be3ahlen müffen
ausgerechnet er, als Bolontär in einem (Exporthaus.

Kur der Sante (Eulalia roar alles egal; denn fie
roar ftocktaub.

2Senn Sie mich nun fragen, oerehrte Knroefende,"
meinte der da oben am Bortragspult.

Kch nein; fie fragten ihn nicht; fie dachten doch
alle an gan3 etroas anderes.

Ser Bater faß da mit dem Kusdrucke eines
gefangenen Cöroen: die Klutter hatte jetjt roirklich
3ahnroeh oom Surch3ug; der (Elfe ftanden die
Sränen in den Kugen; fie hatte ihren treulofen
Konkordianer entdeckt: er fafi gerade neben ihrer

beften" Sreundin. Grnft roar, oom 3orn über die
Schroächung feiner finan3iellen Klittel übermannt,
eingenickt. Sante (Eulalia ftarrte mit offenem Nlunde
unoerroandt auf den Kedner.

9.30 9.40 So haben roir alfo
gefehen," fagte jetjt der Kedner, roorauf eine allgemeine
Beränderung der Sibflächen ein folches ©eräufch
machte, dafi man gar nicht oerftand, roas man
eigentlich gefehen" hatte. Sas roar auch oöllig
gleichgiltig; man hatte nur das beglückende (Empfinden,
daß der Schroindel nun bald ein Gnde haben roerde.

Koch drei bange KTinuten, dann endlich Schlufi
mit obligater ffiarderobendrängelei.

Keicher Beifall," fo hieß es am folgenden Sage
im lokalen Seil der 3eitung, lohnte die hochinteref-
fanten, faft 3roeiftündigen Kusführungen des Kedners,
der einem gefpannt laufchenden Bublikum die reichen
Schöbe ufro. ufro."

ünd es roar auch fehr intereffant," fagte am
andern Sage die Klutter, als fie die 3eitung aus
der ßand legte. Klle nickten, auch die Sante Gulalia.
Grich aber ging mit rafchem Gntfchluß 3um Bapa
und ließ fich das ausgelegte ©arderobegeld 3urück-
geben. Onfpektor

£efite (Telegramme
fflà'nneôorf. Sie Slüela-Komitatfchis find gegen

Seidmeilen im Kn3ug; roo fie durchkommen, machen
fie die roillifreundliche Beoölkerung 3U Seinroürften,
6alp3 und BindenfleiTch.

Petersburg. Selcaffe ift immer noch da, hingegen
follen oon $aris her ©efundheitsrückfichten" im
Kn3ug fein.

Sigmaringen. [Jn der Umgebung oon Sigmaringen
ift feit 14 Sagen infolge portugiefifch-antifeptifcher
Kusdünftungen eine Ktenge 2Sild eingegangen.

ÜMen, 7. Oktober. Kuf Begehren Gnglands roird
die ©rundpfandoerroertung oon Klbanien prooiforifch
aufgefchoben.

Rom. Ser ßl. Bater hat der Bülach-Sielsdorfer
2Z5ochen3eitung" feinen Segen erteilt.

sie Srtttfcr gerettet mev&ctt.

îicfc 18 ©über cräSrjlcn eine flnitjc ©cfcï)id)fc. ©in Sinti Tarnt fie tierfiefjen.

^tûitfen in 72 3ttutbcn (tfcgetoüTjut!
34) garantiere abiolut, bajj jcbct îtintct »otlftänbig bas Verlangen nadj atto^oIi[d)cn Betrànfen ocrlicrt, roenn et meine
mit'oe, fiebere $ausbet)anblitng nut btei ïage toittig nimmt, obet id) äafjte bas Selb aurücf. Sic ift oollîommen un[d)äblid>unb überroinbet bie ©iet. Mit meinet A=Mett)obe tonnen Sic [id) felbft ober jebe anbete iperfon untet ber befttmmten S5or«
ausfcljunq bcbanbeln, bafj Erfolg eintritt obet bas (Selb jurürfgejablt rrrirb. Das Verlangen beginnt in toenigen Stunben
8U oerfdiroinben. unb bet 3«ft<inb beîiett fi4) mit jebet Minute! (Eine erftaunliàje unb banernbe BenoanbIu«g! 3<f) liefereaurf) meine BsMetbobe, burd) roetdje Xrirtfer oï)ne fein SBiffen ficfjcr unb fdjnetl getettet toitb. Det SJetteffenbe

beginnt halt) ben ©entà) nnb ($efdjin<trl tum 3tHofioï ju ïjaffen,
«r oe'rad)tet bas 3eug. unb nid>ts fann tljn beroegen, basfeibe ju trinfen. Jebe ÎJrau obet Mntter, jebet 3«unb fann biefe ïîtàpatatefjeimltd) in Kaffee, ïce, Mild), SBtannttoeitt, »iet obet anbeten (Setrànfen unb tn Speifen geben. î)ie Mittet ftnb gefdjmacîlos
unb in ifjtet îBitfung roirftid) rounberooÛ. 33ettoccf)[eIn Sie biejetben nidjt mit jabttos angebotenen roertlofen Mitteln.Mein Sud), (Seftänbniffe eines ebematigen Stlaoen bes Slttofjols", erjäljlr, roie icfj niete 3<U)*e tjinbutd) ein [tatfer
f-x* Irinfet root unb ganj rounbetbat befreit toutbe; es etftàtt, raie jebet anbete ïrinfet biefelbe¦ éLt,***«,-^"#Â Rrcube baben faim. Meine Metbobe ift bie etfolgteicbfte bet SBett. Es ift bie bitligfte. abfoltttWll lïl- lö garantierte Setjanblung. Sic ift oft etfolgteid), narf|bem alle anbeten fet)[[a)Iugen. Eegtonen 3eugmffe

non üeuten, bie ertauben, Sîamen unb Slbrcffc ju oeröffentlidjen, [o baf) Sie ibnen fitjteiben obetTtc berurticn fiinnen. 3d) fenbe 3fjnen mein Bud) in einfadjem Umfcfjlag toften» unb portofrei. Verlangen Sie es, unb er»roä(|ncn Sie babei nur, ob bie Seljanbtung fût Sie felbft obet für ben Mann, Sofjn, gteunb ufro. gebtaucfjt toitb. (Ss
martjt feinen Untetfdjieb, feit roie langet 3eit unb toieoiel bet Setteffenbe ttinft. flottefponbenj ftreng Bertrault<$. 34)tann ebenfogut brieftid) anttootten, tpie menn Ste midj petfönticj fptäcrjen. Sdjteibcn Sie tjeute, roenn Sie_ tönnen. Eine10 (S.S.. Mai.* gei.ugi. fouii.etûeii oi< bits aus unb

'
jJtqQ£it ow .s uiiOeiCt., uinujc o..- reiilutc 3(aü)riu,i t..u«wen ub....eu.

Sricfporto nact) CEnglanb 25 Eis.

Gbtnavi» WooU, 2tK 10, notait «tveet «33 i»onbou
Qlotiä. OToobs' 93tclt)obe 3ur Enlroöijn ung non übcrmäBigem ïrinhen roirb oon europäifeben unb amcritianifct)cn 2ter3tenfür bie fctmellfte, befte unb fid)erfte gebalien. Mein freies 23ud) oerroanbelt Scrjrociflung in greube! 1195

Solnjir>p>en
sied die gefährlichsten Feinde des Haares und in 99 Fällen
von 100 die Haupterzeuger von Haarschwäche. NESSOL
löst die Schuppen, stärkt das Haar und verleiht ihm ein
schönes Aussehen. Flasche Fr. 1.60, in Apotheken,
Drogerien und Parfümerien.

in <Sehrung5ffoßlaben unb Äobel=
bönhen. Sreie Beficbiig. jeöeräeif.
Gs empfiehlt heb 3oh. Strobet,
îBerbffr. 26,b. b. Siblbriidie. [2296

IIPATRIÂ tt
Schweizerische Lebensversicherungs-Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit
vormals Schweiz. Sterbe- und Alterskasse

empfiehlt zu den günstigsten Bedingungen:

£ebens- und Rentenversicherungen.
Aller Gewinn den Versicherten.

Auskunft erteilt fjje Filiale Zürich, Münsterhof 14:
18 Adolf Hasler, Verwalter.

Mostkelterei Höngg
Birnensaft Apfelsaft

Die Obstweine letzter Ernte sind ausgezeichnet
und billig. Ein jeder mache einen Versuch mit
diesem erfrischenden, angenehmen Tischgetränk.

Fässer leihweise von 50 bis 600 Liter
Zürich und Umgebung franko Keller. 1835

Verlangen Sie Preis-Liste.

Telephon 832. Gebr. Zweifel, Höngg
bei Zürich.
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feierte im lefjfen Oahre Spratt's S»fferintttelfabrth ;
ein Seroeis, baß bas gufter gut iif. ÎBer bem gittfer
für feine Äübner immer etroas Spraft's 51etfcbfafer=
©eflügelfutfer beinttfebt, ersielt im Sommer rote QBinfer
große, rooblicbmedtenbc u. febr oiele Gier; bie Siere
maitfern leicht unb finb ftets gefunb. ©as gufter iff
febr ergiebig! 5 ftg. Sr. 3.40; 25 S\a. 5r. 15.50;
50 S\q. 5r. 30.25. Stets frifcb 3it belieben im ©epot
bes Scbroetj. ©efliigeljucbf'Bereins : Spratt=Scpot,
llffer. (Berfanb überallbin.)

Ver interessante Vortrag
Die Leiien sind Kundemiserabel, die sckönste

Veranlassung, sicn einem anderen Berufe zuzuwenden:
ick werde micn jetzt der Vortragstätigkeit
widmen: denn dieses Seid ist äußerst ergiebig und
nock dabei leickt zu deackern. besonders in
5Zllrick. Das Rezept ist surcktbar einfack: man
nekme den Sckwurgericklssaai, sehe sekr koke
Eintrittspreise an, rükre tücktig die Reklame-
trommel, sckreide unglaubiicke Dornotizen unter
Lokales" und des Erfolges kann man sicker sein.

Tkema völlig gleickgiliig. wenn's nur verrückt ist,

etwa Buddkismus und Kagkassee". Möäckenkanäel
bei den Släscki-Insulanern". Rlonismus unä Alka-
Kollsmus". Die sexuelle AusKlärung bei äen (Zrang-
Utangs" oder so etwas äknlickes. Kat man irgend
welcke Bedenken, so seht man die Eintrittspreise nock
etwas köker. dann gekt s bestimmt: man erinnere
stck nur an den Ckariatan. der im roten Talare bei
exorbitant bokem Entree im Sckwurgericklssaol über

5Zaratkustra sprack. Die Bude war krackend
voll und erst beim zweiten Dortrag, als der Sckwindler
irgend ein Gesunäkeitsmekl empsakl, merkte man,
daß man geleimt worden war.

Die Ursacke, warum auck der plumpste Sckwindei
auf diesem Gebiete glückt, liegt darin, daß wir in
5Zürlck so viel Leute Kaden, die bei einem interes-
sanien" Dortrog immer dabei gewesen sein
müssen, und wenn man gar ein Sa m i I i en a b on-
ne ment genommen kat, dann kommt nock die
keilige Pstlckl dazu, dah dasselbe auck von allen
Mitgliedern einsckliehlick der Tante Eulalia
abgesessen wird. Rlan muh eben

Aus ackl Ukr ist der Dortrag angesetzt. Innerllck
stuckt der Dater: denn gerade keute ist er zum Iah
eingeladen. Der Mutter lst es auck nickt reckt: denn
sie kat nock gerade zwanzig Selten in einem franzö-
siscken Roman zu lesen, den sie von ikrer Modistin aus

Paris" gelieken deKommen kat. Mit ikrem Sranzösisck
ist es nickt weit ker: sie aknt mekr. als sie verstellt.

Die Else kälte am liebsten ikren Brief an ikre
Penstonsfreundin zu Ende gescbrieben: sie Ist erst
auf der neunten Seite, und Ernst Dolontär in
einem Cxportkause wäre so gerne zum Rino in
die Lehten Tage von Pompeji" gegangen.

Aber um ackt Ukr Ist der Dortrag. also los
Werfen wir die Srage auf." so beginnt mit aka-

demlsckem Diertei der Dortragende, ob es bei den
Släscki-Insulanern wirklick als einen morallscken
Defekt ongeseken wird, wenn "

Der Dater wirst die Srage auf. ob er stck durck
den Rolausgang dock nock drücken und zu seinem
Iah kommen kann. Die Mutter, die gerade in der
Räke eines zugigen Sensters stht. denkt kummervoll
darüber nack, wie ste das Geld sür das Pelzjackell
zusammenbringen soll, das die Trau Rantonsrat X
sckon im vorigen Winter bekommen kat. Else er-
örterl eifrig die Srage. warum der kübscke dunkel-
braune Ronkordianer sie in lehter Zeit so wenig mekr
deacktete und am vergangenen Samstag zum ersten
Maie die gewobnte Sensterparade nickt gemackt kalte.
Es war scbmerziick. sogar sekr! der dumme Mensck!

Ernst war wütend, daß er sllr die ganze Samiiie
das Garderobegeld katte bezaklen müssen aus-
gereclmet er, als Dolonlär in einem Cxportkaus.

Rur der Tante Eulalia war alles egal: denn ste

war stocktaub.

Wenn Sie mick nun fragen, verekrte Anwesende."
meinte der da oden am Dorlragspuit.

Acb nein: ste fragten ikn nickt: sie dockten dock
alle an ganz etwas anderes.

Der Dater sah da mit dem Ausdrucke eines ge-
fangenen Löwen: die Mutter katte jeht wirklick
5Zaknwek vom Durckzug: der Else standen die
Tränen in den Augen: ste katte ikren treulosen
Ronkordlaner entdeckt: er sah gerade neben ikrer

besten" Sreundin. Ernst war, vom Jörn über die
Sckwäckung seiner finanziellen Mitlei übermannl,
eingenickt. Tante Eulalia starrte mit offenem Munäe
unverwanät auf den Redner.

S.20 ?.40 So Kaden wir also
geseken," sagte jeht der Redner, woraus eine allgemeine
Veränderung der Sihstäcken ein solâies Geräusck
mackte, dah man gar nickt verstand, was man
eigentlick geseken" katte. Das war auck völlig
glelckgiltig: man Kalle nur das beglückende Empfinden,
daß der Sckwindei nun bald ein Ende Koben werde.

Rock drei bange Minuten, dann endiick Sckluh
mit obligater Garderobendrängelei.

Reicker Beifall," so kieh es am folgenden Tage
im lokalen Teil der 5Zeilung, »ioknte die kocbinteres-
santen, fast zweistündigen Aussükrungen des Redners,
der einem gespannt lausckenden Publikum die reicken
Sckähe usw. usw."

Und es war auck sekr interessant," sagte am
andern Tage die Mutter, ais ste die Leitung aus
der Kand legte. Alle nickten, auck die Tante Eulalia.
Erick aber ging mit rasckem Cntsckiuh zum Papa
und lleh sick das ausgelegte Garderobegeld zurückgeben.

Inspektor

Letzte Telegramme
Männeoorf. Die SIüeia-Romitatscbis sind gegen

Seldmeilen im Anzug: wo sie durckkommen. macken
sie die willifreundllcke Bevölkerung zu Beinwllrsten,
Salstz und Bindensteisck.

Petersburg. Delcassê lst immer nock da. Kingegen
sollen von Paris ker Gesundkeitsrllcksickten" im
Anzug sein.

Sigmaringen. In der Umgebung von Sigmoringen
ist seit 14 Tagen infolge portugiestsck-antiseptiscker
Ausdunstungen eine Menge Wild eingegangen.

Wien, 7. Oktober. Auf Begekren Englands wird
die Grundpfandoerwertung von Albanien provlsorisck
oufgesckoden.

Rom. Der KI. Baler kat der Bulack-Dielsdorfer
Wockenzeitung" seinen Segen erteilt.

ie Trinker gerettet werden

Tiefe 1.8 Bilder erzählen eine ganze Geschichte. Ein Kind kann sie verstehen.

Trinken in ?Ä Stunden abgewöhnt!
Ich garantiere absolut, dasz jeder Trinker vollständig das Verlangen nach alloholischen Getränken verliert, wenn er meine
milde, sichere Hausbehandlung »ur drei Tage willig nimmt, oder ich zahle das Geld zurück. Sie ist vollkommen unschädlichund überwindet die Eier. Mit meiner X-Methode können Sie sich selbst oder jede andere Person unter der bestimmten
Voraussetzung behandeln, dasz Ersolg eintritt oder das Eetd zurückgezahlt wird. Das Verlangen beginnt in wenigen Stunden
zu verschwinden, und der Zustand bessert sich mit jeder Minute! Eine erstaunliche und dauernd« Verwandlung! Ich liefereauch meine K-Methode, durch welche Trinler ohne sein Wissen sicher und schnell gerettet wird. Der Betreffende
beginnt bald den Geruch und Geschmack von Alkohol zu hassen.
er verachtet das Zeug, und nichts kann ihn bewegen, dasselbe zu trinken. Jede Frau oder Mutter, jeder Freund kann diese Präparat«heimlich in Kaffee, Tee, Milch, Branntwein, Bier oder anderen Getränken und In Speisen geben. Die Mittel sind geschmacklosund in ihrer Wirkung wirklich wundervoll. Verwechseln Sie dieselben nicht mit zahllos angebotenen wertlosen Mitteln.Mein Buch, Geständnisse eines ehemaligen Sklaven des Alkohols", erzählt, wie ich viele Jahre hindurch ein starker
^zc^ Trinker war und ganz wunderbar befreit wurde: es erklärt, wie jeder andere Trinker dieselbeMà^î.à^âì'ti'^â Freude haben kann. Meine Methode ist die erfolgreichste der Welt. Es ist die billigste, absolutîD» H. àî H- 1,V garantierte Behandlung. Sie ist oft erfolgreich, nachdem alle anderen sehlschlugen. Legionen Zeugniss«

von Leuten, die erlauben, Namen und Adresse zu veröffentlichen, so dasz Sie ihnen schreiben odersie besuchen können. Ich sende Ihnen mein Buch iu einfachem Umschlag losten- und portofrei. Verlangen Sie es, und
erwähnen Sie dabei nur, ob die Behandlung für Sie selbst oder sllr den Mann, Sohn, Freund usw. gebraucht wird. Es
macht keinen Unterschied, seit wie langer Zeit und wieviel der Betreffende trinkt. Korrespondenz streng vertraulich. Ichkann ebensogut brieflich antworten, wie wenn Sie mich persönlich sprächen. Schreiben Sie heute, wenn Sie. können. Eine

Briesporlo nach ^England ^5 Cls. SS,"
Edward I. Woods, Ltd., IN, Norsolk «treet t»33 C., London W.C.

Notiz. Woods' Methode zur Enlwdhnung von übermäjzigem Trinken wird von europäischen und ameridanischen Aerzten
sür die schnellste, besle und sicherste geHallen. Mein sreies Buch verwandelt Verzweislung i» Freude! 1195

sind dis Askäkrliokstßil ?eiuds dss Haares uud iu 99 Balisa
von IVO die Liauptsr7.suAsr von Hs.arsokvvS.eks. IlZLLLlll,
löst die Lekuppsri, stärkt das Haar uud verleibt ibm ein
seköuss ^usssksu. I'lascbe k'r. 1.6l), iu ápotbeksn, IZro-
Aérien uud ?arkiimsrieo.

in Gehrungsstohladen und
Hobelbänken. Freie Besichtig, jederzeit.
Es empfiehlt sich Ioh. Strobet.
Werdstr. 2k.b. d. Sihlbriicke. 12296
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8àgiàà l.ödeil8vel8il:liöi'unx8-vk8ell8l:llgst
auf Köxenmtixksit

vormals 8eliwki?. 8terbe- uncl Alter-zks-z-z«

empkisblt /u dso AüostiASten RedivAuvAsu:

Lebens- unâ Hentenversicnerungen.
illlslr Le«inn ölen Versiokerten.

àkuult erteilt gjs. fjjjà 7M->I, W8tlZM 14:
18 ^clolk ltissler, Verwalter.

virnvnssN Apfelsaft
Die Obstweine letàr Lrnie sinci ausxexeicbnet
unci billig. I^jn jecier macke einen Versuck mit
ciiesem ertrisckencien, ariAenekmen l^isck-zetränk.

?ässsr leikvvsiss von 59 bis 699 I>iter
Zürick uud l^mßsbuoA kranko Xeller. 1835

----- Verlangen 8is prois-I^Iste. -----

r isxb Q 832 Lebr. ?«eîîfel, r-àgg
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Das 50-jährige Jubiläum
feierte im letzten Iahre Spratt's FuttermiUelsabrik:
ein Beweis, dak das Futter gut ist. Wer dem Futter
sür seine Kühner immer etwas Spratt's Fleischfaser-
Geslügelsutter beimischt, erzielt im Sommer wie Winter
grohe. wohlschmeckende u. sehr viele Eier: die Tiere
mausern leicht und sind stets gesund. Das Futter ist
sekr ergiebig! 5 Kg, Fr. 3.40; 25 Kg. Fr. l5.50:
50 Kg. Fr. 30.25. Stets frisch zu beziehen im Depot
des Schweiz. Geflügelzucht-Vereins: Spratt-Depvl.
Aster. tVersand überallhin.)
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